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| Einleitung

Liebe Leser, Eltern, Kinder, Großeltern und Erzieher, 

kommen Ihnen folgende Situationen bekannt vor?

Lisa ist acht Jahre alt. Sie kennt alle Buchstaben, kann diese aber nicht zu 
Wörtern verbinden.
Sebastian liest gut und fließend, weiß nach dem Lesen aber den Inhalt 
nicht mehr.
Die Leistungen von Moritz im Diktat sind zu Hause erheblich besser als in 
der Schule.
Nina spricht immer sehr laut, es gelingt ihr meist nicht, sich der 
Umgebung anzupassen.
Paul ist sehr ängstlich, er zuckt bei jedem lauten Geräusch zusammen und 
kuschelt sich an seine Mama.
Melissa braucht stundenlang, um ihre Hausaufgaben fertig zu bekommen. 
Sie schaut oft verträumt aus dem Fenster hinaus.
Nick benötigt sehr lange, um sich ein Gedicht merken zu können. Nach 
kürzester Zeit vergisst er es auch wieder.
Alexander verwechselt in der 3. Klasse immer noch die Laute /k/ und /t/ 
(z. B. „Tanne“ statt Kanne) und vergisst immer wieder Buchstaben im 
Diktat.
Pius kommt meist besonders müde aus der Schule nach Hause, er 
berichtet, wie laut die Klasse war und dass er seine Lehrerin kaum 
verstanden hat.

All diese beschriebenen Symptome können auf eine auditive Verarbeitungs- und Wahr-
nehmungsstörung hinweisen.

Kinder mit einer auditiven Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörung können große 
Mühe haben, Gehörtes aufzunehmen und zu speichern. Oft können sie sich mehrteili-
ge Anweisungen nicht merken. Sie hören bei Hintergrundlärm schlechter, verwechseln 
ähnlich klingende Wörter und sind teilweise überempfindlich gegenüber Lärm.

Der Ihnen vorliegende Ratgeber soll deshalb in vielerlei Hinsicht als Hilfestellung die-
nen. Ein Ziel ist es, Ihnen Einblicke in das Krankheitsbild der auditiven Verarbeitungs- 

U
rh

eb
er

re
ch

tli
ch

 g
es

ch
üt

zt
es

 M
at

er
ia

l. 
C

op
yr

ig
ht

: S
ch

ul
z-

Ki
rc

hn
er

 V
er

la
g,

 Id
st

ei
n.

 V
er

vi
el

fä
lti

gu
ng

en
 je

gl
ic

he
r A

rt 
nu

r n
ac

h 
vo

rh
er

ig
er

 s
ch

rif
tli

ch
er

 G
en

eh
m

ig
un

g 
de

s 
Ve

rla
gs

 g
eg

en
 E

nt
ge

lt 
m

ög
lic

h.
 in

fo
@

sc
hu

lz
-k

irc
hn

er
.d

e



| 8

und Wahrnehmungsstörung zu geben. Andererseits soll Ihnen die Problematik, die das 
betroffene Kind erlebt, näher gebracht bzw. verständlich gemacht werden. Oft ist es 
den Eltern gar nicht bewusst, welche Schwierigkeiten ihr Kind hat.

Der Ratgeber möchte Ihnen außerdem Hilfen aufzeigen, die Sie zu Hause anwenden 
können und die Ihnen zu einem besseren Erkennen der Problematik verhelfen sollen.
Um überdies noch Verständnis für die Situation der Kinder zu wecken, werden die Ursa-
chen, Auswirkungen und therapeutischen Möglichkeiten bei einer auditiven Verarbei-
tungs- und Wahrnehmungsstörung bei Kindern dargestellt.

Es sei an dieser Stelle angemerkt, dass im Folgenden vorwiegend die Bezeichnung au-
ditive Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörung bzw. die Abkürzung AVWS benutzt 
wird. 
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| Was ist eine auditive Verarbeitungs-  
und Wahrnehmungsstörung?

Stellen Sie sich vor, Sie sitzen in einem Café in Begleitung einer Freundin oder eines 
Freundes. Sie (normal hörend und verarbeitend) hören viele Geräusche auf einmal (Glä-
ser klappern, die Türe schlägt zu, Gespräche vom Nachbartisch, Lachen, Husten, Hun-
degebell ...), dennoch können Sie Ihrem Gegenüber zuhören und dem Gespräch folgen, 
indem Sie alle Nebengeräusche ausblenden. Dieser Vorgang geschieht unbewusst und 
automatisch.

Kinder mit AVWS beziehungsweise mit einer Teilleistungsstörung der Nutz-und Stör-
schalltrennung können dies nicht oder nur unzureichend. Sie können nicht das We-
sentliche (Sprache) herausfiltern, sondern sie nehmen alle Geräusche gleich laut wahr.

Dieses Beispiel schildert nur eine kleine Facette eines umfangreichen Störungsbildes. 
Im Folgenden soll dieses Störungsbild etwas näher dargestellt werden.

Begriffsbestimmung

Die auditive Verarbeitung und Wahrnehmung ist die Fähigkeit, Schall ereignisse jegli-
cher Art differenziert aufzunehmen, diese weiterzuleiten, ihre Bedeutung zu verstehen, 
zu erfassen und in bereits Erlebtes einzuordnen. Wenn wir beispielsweise das Ertönen 
einer Sirene oder eines Signalhorns hören, wissen wir, dass es sich um einen Kranken-
wagen, ein Polizeiauto oder die Feuerwehr handelt. Mit dem Ertönen verbinden wir, 
dass wir vorsichtig sein müssen oder/und dass etwas passiert ist. 

Im Zusammenhang mit der auditiven Wahrnehmung müssen die Begriffe auditiv und 
akustisch unterschieden werden. 
Akustik als Lehre vom Schall und den Schallverhältnissen und die davon abgeleiteten 
Begriffe meinen den physikalischen Reiz. Die anatomischen Grundlagen des Hörvor-
gangs und die physiologischen Prozesse hingegen werden als auditiv bezeichnet. Man 
spricht also von auditiver Wahrnehmung, aber von akustischen Reizen.
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S1-Leitlinien 2019
(Nickisch et al., 2019)

In der neuen S1-Leitlinie Auditive Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörungen (AVWS) 
von 2019 wurden das diagnostische Vorgehen, die Differenzialdiagnostik sowie die da-
raus resultierenden Therapieansätze den aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen 
angepasst. 

Die aktuelle Leitlinie definiert AVWS als „Störungen zentraler Prozesse des Hö-
rens, die u. a. die vorbewusste und bewusste Analyse, Differenzierung und Iden-
tifikation von Zeit-, Frequenz- und Intensitätsveränderungen akustischer oder 
auditiv-sprachlicher Signale sowie Prozesse der binauralen Interaktion (z. B. zur 
Geräuschlokalisation, Lateralisation, Störgeräuschbefreiung und Summation) 
und der dichotischen Verarbeitung ermöglichen.“

(Deutsche Gesellschaft für Pädiatrie und Pädaudiologie)

Die Definition der Deutschen Gesellschaft für Phoniatrie und Pädaudiologie (DGPP) von 
2019 für den deutschsprachigen Raum weicht bewusst von der aktuellen Definition im 
angloamerikanischen Raum ab. Sie wird im deutschsprachigen Raum erweitert um den 
Bereich der sprachlich-auditiven Wahrnehmung (z. B. das korrekte Identifizieren von 
einzelnen Sprachlauten in Wörtern ...) sowie des sprachlich-auditiven Kurzzeitgedächt-
nisses (Quelle S1-Leitlinie 2013 DGPP, Nickisch u. a., 2019).

Bei der Begriffsbestimmung einer auditiven Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstö-
rung ist es also wichtig, zu wissen, dass unser Ohr zwar das Instrument ist, das akus-
tische Reize aufnimmt, aber deren Interpretation, Einordnung und Bedeutungsgebung 
in unserem Gehirn erfolgen. 
Ist die weitere Aufbereitung und Weiterleitung des Signals bis hin zum Kortex (Hirn-
rinde) gestört, resultieren daraus Defizite beim Verstehen und der Abspeicherung akus-
tischer Informationen.
Kinder mit AVWS können unter Umständen komplexe Schallsignale aus ihrer Umwelt 
nicht oder nur eingeschränkt verarbeiten, reagieren daher oftmals unangemessen auf 
Geräusche und Ansprache. 
AVWS sind also zentrale Störungen in der Verarbeitung oder Wahrnehmung akustischer 
Reize bei intaktem peripheren Hören (siehe S. 14). Die Unzulänglichkeiten können sich 
in den verschiedenen Teilfunktionsbereichen und in mannigfacher Ausprägung zeigen.
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In der Literatur finden Sie für eine AVWS oft auch folgende Begriffe: 
� Hörverarbeitungsstörung
� zentrale Schwerhörigkeit
� zentrale Fehlhörigkeit
� auditive Wahrnehmungsstörung
�  zentral-auditive Verarbeitungsstörung
� zentral–auditive Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörung (AVWS)
� akustische Verarbeitungsstörung
� zentrale Wahrnehmungsstörung
� Fehlhörigkeit

Was bedeutet eigentlich Wahrnehmung?

Die auditive Wahrnehmung ist nicht nur das Hören an sich, sondern vielmehr ein Pro-
zess des in der Hörbahn Verarbeiteten und die Weiterleitung an die höheren Zentren, 
wie z. B. das Sprachzentrum.

Das Wort Wahrnehmung kommt aus dem Althochdeutschen (wera neman) und bedeu-
tet einer Sache Aufmerksamkeit schenken. 
Wahrnehmung bezeichnet die Aufnahme und Verarbeitung von Reizen aus dem eige-
nen Körper und/oder der Umwelt. Dies erfolgt über verschiedene Sinnesorgane: über 
das Ohr mit dem Gleichgewichtsorgan, das Auge, die Nase, die Zunge und die Haut.
Wahrnehmen ist ein aktiver Prozess, bei dem sich der Mensch mit allen Sinnen seine 
Umwelt aneignet und sich mit deren Gegebenheiten auseinandersetzt. Die Sinne er-
möglichen es ihm, den Lebewesen und Dingen zu begegnen. Er kann sie sehen, hören, 
fühlen, schmecken und riechen. 
Der Mensch erhält durch seine Wahrnehmung also ein subjektives Bild von seiner Um-
welt. In der Regel folgen dieser Wahrnehmung Reaktionen in der Motorik oder im Ver-
halten.

In der nachfolgenden Abbildung wird der Weg der Wahrnehmung und Verarbeitung der 
Sinnesreize dargestellt.
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